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Aus der Ratsstube
Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber

Personelles

Dieses Jahr feiern folgende Angestellte ihr 
Dienstjubiläum:

- Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber
  35 Jahre
- Urs Berchem, Hauswart Werkhof
  25 Jahre
- Pascal Vogel, Leiter Werke, 20 Jahre
- Ariane Buffat Biele, Co-Leiterin Schul-
  und Gemeindebibliothek, 15 Jahre
- Martina Fent, Stellvertreterin Abteilungs-
  leiterin Steuern, 10 Jahre

Herzliche Gratulation zum Dienstjubiläum 
und ein grosses Dankeschön für den Einsatz 
im Dienst unserer Gemeinde. Der Gemein-
derat wünscht weiterhin gute Gesundheit 
und viel Freude bei der täglichen Arbeit.

Plattform «amtliche-nachrichten.ch»

Ende November 2025 hat der Gemeinderat 
beschlossen, das rechtsverbindliche Publi-
kationsorgan der Gemeinde per 1. Februar 
2026 umzustellen. Künftig werden amtliche 
Erlasse, allgemeinverbindliche Beschlüsse 
und Wahlergebnisse rechtlich massgebend 
in elektronischer Form auf der Plattform 
www.amtliche-nachrichten.ch veröffent-
licht. Damit wird festgelegt, dass insbe-
sondere Fristen, zum Beispiel für Rekurse, 

neu durch die digitale Publikation ausgelöst 
werden.

Hintergrund des Entscheids sind wieder-
holt festgestellte Abweichungen zwischen 
den von der Gemeinde freigegebenen 
Originaldokumenten und der gedruckten 
Veröffentlichung im Anzeiger aus dem Be-
zirk Affoltern. Da die Druckvorlagen extern 
manuell aufbereitet werden, können Über-
tragungs- oder Satzfehler entstehen, ohne 
dass die Gemeinde die Endfassung vor der 
Publikation nochmals prüfen kann.

Die Plattform der CH Regionalmedien AG 
(Herausgeberin des Anzeigers aus dem Be-
zirk Affoltern) erfüllt die gesetzlichen Vorga-
ben: Die Texte werden wortgetreu veröffent-
licht und elektronisch signiert. Interessierte 
können die Publikationen kostenlos abon-
nieren und werden bei neuen Mitteilungen 
automatisch per E-Mail informiert. Die amt-
lichen Publikationen erscheinen weiterhin 
in der Regel dienstags und freitags. Ausser-
dem werden die Inhalte auch im gedruckten 
Anzeiger, im Amtsblatt des Kantons Zürich 
(gesetzlich vorgeschrieben) sowie auf www.
stallikon.ch zugänglich gemacht. Die Platt-
form wurde Mitte Februar in die Gemeinde-
website www.stallikon.ch implementiert.

Ausserdem hat der Gemeinderat…

• 	 diverse, in seinen Zuständigkeitsbe-
reich fallende Kreditabrechnungen be-
willigt;

•  	 das Protokoll der Gemeindeversamm-
lung vom 26. November 2025 abge-
nommen;

• 	 für die Erweiterung der elektronischen 
Geschäftsverwaltung «CMI Web Ba-
ckend» zu «CMI Web Backend Global» ei-
nen einmaligen Kredit von Fr. 3400.00 
(inkl. MwSt.) zulasten der Erfolgsrech-
nung 2026 (nicht budgetiert) sowie 
einen jährlich wiederkehrenden Kredit 
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von Fr. 2050.00 (inkl. MwSt.) ab 2026 
(nicht budgetiert) bewilligt;

•  	 die Liegenschaft Kat Nr. 1520, Vers. 
Nr. 41, Sellenbüren 6, aus dem Inventar 
entlassen, bzw. nicht unter Schutz ge-
stellt. Die amtliche Publikation erfolgte 
am 6. Januar 2026;

• 	 die Liegenschaft Kat. Nr. 2124, Vers. 
Nr. 533, Buchenegg 40, unter Schutz 
gestellt und den verwaltungsrechtlichen 
Schutzvertrag genehmigt. Die amtliche 
Publikation erfolgte am 16. Januar 
2026;

•   eine Stellungnahme zur Parlamentari-
schen Initiative betreffend «Transpa-
renz für Entscheide der Bezirksbehör-
den» verabschiedet;

•  	 nach einer Submission die Krankentag-
geldversicherung, die Unfallversiche-
rung und die Unfallversicherung Zusatz 
des Gemeindepersonals per 1.  Januar 
2026 bei der Versicherung «die Mobi-
liar» abgeschlossen;

• 	 vom Beschluss des Bezirksrates Affol-
tern über die Prüfung der Jahresrech-
nung 2024 der Stiftung «Kinderkrippen-
fonds Frl. Berta Meier» im Rahmen der 
gesetzlichen Aufsichtspflicht Kenntnis 
genommen. Es sind keine Bemerkungen 
angebracht worden. Der Stiftungsrat 
dankt dem Stiftungsverwalter Reto Feuz 
für die professionelle Arbeit;

• 	 dem Gesuch vom OK Stalliker Oktober-
fest entsprochen und für die Festzelt-
miete für das Oktoberfest 2026 einen 
Gemeindebeitrag von Fr. 5000.00 
(nicht budgetiert) zulasten der Erfolgs-
rechnung 2026 bewilligt;

•  	 der IG Säuliämtler Sports Awards einen 
Gemeindebeitrag von Fr. 500.00 (nicht 
budgetiert) an die Ehrungen 2025 vom 
1. Februar 2026 zulasten der Erfolgs-
rechnung 2026 bewilligt;

• 	 der Stiftung Tixi Säuliamt für das Jahr 
2025 einen Gemeindebeitrag von 
Fr.  785.00 zulasten der Erfolgsrech-
nung 2025 bewilligt;

• 	 aufgrund neuer Erkenntnisse den 
Art. 23 Gemeindeführungsorganisation 
(GFO) des Organisationsreglements des 

Gemeinderates (ORGR) per 1. Dezem-
ber 2025 präzisiert. Dieser Beschluss 
soll bis 1. Quartal 2027 in ein formelles 
Reglement überführt werden. Hierfür 
ist eine Koordination mit den anderen 
Bezirksgemeinden anzustreben;

• 	 für das Bau- und Auflageprojekt über 
die Revitalisierung des Bättelweidba-
ches zulasten der Investitionsrechnung 
einen Kredit von Fr. 57’000.00 bewil-
ligt;

• 	 auf Empfehlung der Rechnungsprü-
fungskommission des Zweckverbandes 
Kläranlage Birmensdorf dem Verzicht 
auf eine Neubewertung des Verwal-
tungsvermögens des Zweckverbandes 
per 1. Januar 2019 nachträglich zuge-
stimmt;

• 	 die neuen Tarife der Kinderspitex KIFA 
per 1. März 2026 genehmigt;

• 	 der Teilnahme an der Submission für 
die koordinierte Sammlung und Verwer-
tung von Wertstoffen in den Träger- und 
Verbandsgemeinden der DILECA zuge-
stimmt und die bisherigen Auftragsver-
hältnisse bzgl. Separatsammlungen mit 
der Peter Schmid Baudienstleistungen 
AG, Affoltern am Albis, sowie der Obrist 
Transporte AG, Neuenhof, per 31. De-
zember 2026 beendet;

• 	 im Rahmen von Anhörungen gemäss § 7 
Planungs- und Baugesetz (PBG) von di-
versen Nutzungs- und Richtplanungsre-
visionen der Nachbargemeinden Kennt-
nis genommen;

• 	 je eine Stellungnahme zur Vorlage des 
Regierungsrates über die Festlegung 
(Reorganisation) der Betreibungskreise 
sowie zum Entwurf der Baudirektion 
über den revidierten Waldentwicklungs-
plan (WEP) verabschiedet;

• 	 die Unterlagen «Aufhebung Gewässer-
abstandslinien» zuhanden des Aufla-
ge- und Anhörungsverfahrens vom 30. 
Januar bis 31. März 2026 gemäss § 7 
PBG verabschiedet;

• 	 das Entwicklungsleitbild Dorfzentrum 
Stallikon vom 7. Januar 2026 geneh-
migt;

• 	 für die Erneuerung der Wasserleitung 
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im Junker einen Kredit zulasten der In-
vestitionsrechnung von Fr. 42’500.00, 
exkl. MwSt., bewilligt;

• 	 gemäss Art. 5 Personalverordnung (PV) 
den Stellenplan des Gemeindepersonals 
(ohne Schulpersonal) mit Stand 1. Ja-
nuar 2026 festgesetzt;

• 	 vom Beschluss des Bezirksrates Affol-
tern über die durchgeführte Prüfung 
der Jahresrechnung 2024 der politi-
schen Gemeinde Kenntnis genommen. 
Es resultieren weder Hinweise noch 
Empfehlungen. Dem Abteilungsleiter 
Finanzen Reto Feuz sowie der Stellver-
treterin Andrea Keller wird die profes-
sionelle Arbeit verdankt;

• 	 für die Sanierung und Erweiterung des 
Streethockeyplatzes bei der Sportanla-
ge Moos, Wettswil - vorbehältlich der 
Zustimmung der Gemeinden Bonstet-
ten und Wettswil am Albis - einen Kre-
dit als Gemeindebeitrag zulasten der 
Investitionsrechnung 2026 (budgetiert) 
von Fr. 50’000.00 bewilligt;

• 	 für den Ersatz der Beleuchtung (neu 
LED) bei Kunstrasenplatz 2 und Natur-
rasenplatz bei der Sportanlage Wetts-
wil - vorbehältlich der Zustimmung der 
Gemeinden Bonstetten und Wettswil 
am Albis - einen Kredit als Gemeinde-
beitrag zulasten der Investitionsrech-
nung 2026 (nicht budgetiert) von Fr. 
17'300.00 bewilligt;

• 	 den Terminplan für die Gemeindever-
sammlungen 2028 festgelegt: 19. April 
(Reserve), 7. Juni, 6. September (Re-
serve) und 29. November;

• 	 die Steuerabrechnungen 2025 mit 
folgenden Kennzahlen genehmigt: 
massgebende einfache Staatssteuer 
100 %: Fr. 13’748’000.00 (Budget: Fr. 
13’100’000.00), Mehrerträge früherer 
Jahre Fr. 2’491’000.00 (Budget: Fr. 
1’988’000.00). Ertrag Grundstückge-
winnsteuer Fr. 3’030’000.00 (Budget: 
Fr. 1’710’000.00);

• 	 diverse Patentabgaben der Gastwirt-
schaften sowie der Klein- und Mittel-
verkaufsbetriebe für die Jahre 2026 bis 
2029 festgesetzt;

•  	 der Aufnahme eines neuen Jagdpächters 

beim Jagdrevier Uetliberg Stallikon II 
(Nr. 32) zugestimmt;

• 	 den Anschlussvertrag zwischen der 
Finanzdirektion Kanton Zürich und der 
Gemeinde Stallikon für die Nutzung des 
Authentifizierungsdienstes der Schwei-
zer Behörden («AGOV») genehmigt;

• 	 einen befristeten Darlehensvertrag mit 
der IKA Sozialdienst Bezirk Affoltern ge-
nehmigt;

•  	 vier Einbürgerungsanträgen ausländi-
scher Staatsangehöriger unter dem 
Vorbehalt der Erteilung des Kantons-
bürgerrechts zugestimmt. Die Gesuch
stellenden stammen aus Österreich, 
Deutschland und Polen.

• 	 29 Veranlagungen von Grundstückge-
winnsteuer beschlossen sowie einen 
Revisionsantrag abgelehnt.

Geschwindigkeits-
kontrollen 2025
Roberto Brunelli,
Gemeindeschreiber

Die Verkehrsabteilung der Kantonspolizei Zü-
rich hat im Jahr 2025 (z.T. mehrtägige) Ge-
schwindigkeitskontrollen auf dem Stalliker 
Gemeindegebiet (innerorts) durchgeführt.

Signalisierte Höchstgeschwindigkeit:
50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit: 88 km/h
Gemessene Fahrzeuge:	           127'251
Anzahl Übertretungen:		  2'194

Signalisierte Höchstgeschwindigkeit:
60 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit: 73 km/h
Gemessene Fahrzeuge:		    394
Anzahl Übertretungen:		      11
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Polizeiliche Beratung regional verankert
Text und Bild: Florian Frei, Kantonspolizei Zürich

Letzten Herbst bezog die Kantonspolizei Zürich im frisch eingeweihten Bonstetter Dienstleis-
tungszentrum Heumoos den neuen Polizeiposten. Mit dem Einzug in den verkehrstechnisch 
gut erschlossenen Standort ist ein regionaler Anlaufpunkt für alle polizeilichen Anliegen 
geschaffen worden. Die Einwohnerinnen und Einwohner können vor Ort ihre persönlichen 
Anliegen vorbringen und erhalten individuelle Beratung.
 
Der neue Polizeiposten an der Heumattstrasse 8 in Bonstetten ist von Montag bis Freitag 
von 8 bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Telefonisch ist er unter 058 648 66 20 
erreichbar. Im Notfall ist die Kantonspolizei Zürich über die Notrufnummer 117 erreichbar. 
Die Öffnungszeiten und Standorte sämtlicher Polizeiposten sind auf der Webseite der Kan-
tonspolizei Zürich publiziert.
 
Diverse Anzeigen können im Online-Polizeiposten (www.zh.ch/epolice) bequem von zuhause 
aus erstattet werden – gewisse Meldungen auch ausserhalb der Öffnungszeiten.

Kantonspolizei Zürich, Heumattstrasse 8, 8906 Bonstetten
Notrufnummer: 117, Polizeiposten Bonstetten: 058 648 66 20
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Planen Sie eine Reise ins Ausland? Wohin 
die Reise auch geht, eines darf nicht ver-
gessen werden: Pass oder Identitätskarte. 
Überprüfen Sie rechtzeitig, ob Ihre Reise-
dokumente noch gültig sind. Informationen 
zur Neuausstellung einer Identitätskarte 
finden Sie unter: www.stallikon.ch/einwoh-
nerkontrolle.
Sie können das Passfoto elektronisch an 
einwohnerkontrolle@stallikon.ch im JPG-
Format einreichen. Das Foto muss den 
Anforderungen der Fotomustertafel entspre-
chen.
Informationen zur Neuausstellung eines 
Passes oder zum Kombiangebot Pass/Iden-
titätskarte finden Sie unter: www.zh.ch/de/
mobilitaet/pass-identitaetskarte.html 

Da die Einreisevoraussetzungen sich jeder-
zeit kurzfristig ändern, können Reisende un-
ter www.iatatravelcentre.com die aktuellen 
Einreisebestimmungen, Visa- und Gesund-
heitsvorschriften abfragen.

Hinweis zur biometrischen Identitätskarte 
(IDK mit Datenchip)

Die Einführung der neuen Identitätskarte 
ist für Ende 2026 geplant. Wie der heuti-
ge biometrische Schweizer Pass wird auch 

die neue Identitätskarte mit 
einem Datenchip ausgestat-
tet sein, der zwei Fingerab-
drücke sowie ein Gesichts-
bild enthält. Damit wird 
die künftige biometrische 
Identitätskarte noch besser 
vor Missbrauch geschützt 
sein. Der Bezug ist freiwillig. 
Die Gebühr soll gleich hoch 
bleiben, wie bei der heutigen 
Identitätskarte ohne Daten-
chip. Auf der Website www.
schweizerpass.ch finden Sie 
ein Erklärvideo, welches die 
Besonderheiten der beiden 

Varianten der Identitätskarte aufzeigt.

Seit 2021 stellen die EU-Länder aus Si-
cherheitsgründen nur noch biometrische 
Identitätskarten aus. Die neue Schweizer 
Identitätskarte garantiert, dass Schweize-
rinnen und Schweizer in der EU auch künf-
tig frei reisen können. Nicht biometrische 
Identitätskarten, die vor der Einführung der 
neuen biometrischen Identitätskarte ausge-
stellt werden, bleiben für Reisen in die EU 
bis zu ihrem Ablaufdatum gültig (maximal 
zehn Jahre für Erwachsene). Zudem werden 
die Bürgerinnen und Bürger künftig je nach 
Bedarf zwischen den beiden Identitätskar-
ten wählen können:

•	 Für Personen, die innerhalb der EU rei-
sen, wird die biometrische Identitäts-
karte empfohlen.

•	 Für Personen, welche die Karte aus-
schliesslich als Ausweis in der Schweiz 
benötigen, ist die nicht biometrische 
Identitätskarte ausreichend.

Im Kanton Zürich sind die Gemeinden er-
mächtigt, nicht biometrische Identitätskar-
ten auszustellen. Die biometrischen Identi-
tätskarten sind hingegen beim kantonalen 
Passbüro zu beantragen (analog Pass).

Urlaubszeit – Gültigen Personalausweis im Gepäck?
Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber
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Der Schadenmelder
Neues Tool auf www.stallikon.ch

Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber

Schäden an der öffentlichen Infrastruktur 
der Gemeinde Stallikon können ab sofort 
online gemeldet werden, und zwar rund um 
die Uhr, bequem vom Computer oder direkt 
vor Ort mit dem Smartphone dank adaptiver 
Darstellung. Der neue Schadenmelder auf 
www.stallikon.ch/schadenmelder macht es 
möglich.

Ob überfüllte Abfallkübel, ein beschädigtes 
Verkehrsschild, ein über Nacht aufgetauch-
tes Graffiti oder eine defekte Sitzbank bei 
der Bushaltestelle: Schäden können ein-
fach und intuitiv über den Schadenmelder 
gemeldet werden. Dazu wird die passende 
Kategorie ausgewählt, der Schaden kurz be-
schrieben und wenn möglich mit einem Foto 
ergänzt. Abschliessend sind Name, Vorna-
me und E-Mail-Adresse anzugeben, danach 
kann die Meldung abgesendet werden.

Wer unterwegs via Smartphone meldet, kann 
den Standort gleich vor Ort übermitteln. 
Dazu ist die Standortfreigabe zu aktivieren.
Der digitale Schadenmelder erleichtert nicht 

nur den Einwohnerinnen und Einwohnern 
die Meldung, sondern vereinfacht auch die 
Bearbeitung innerhalb der Gemeindever-
waltung und der Werkdienste. So können 
Schäden schneller behoben werden.

Der Schadenmelder ist nicht für allgemeine 
Anliegen, Anregungen oder Reklamationen 
vorgesehen. Solche Meldungen werden 
über die zuständigen Abteilungen der Ge-
meindeverwaltung entgegengenommen und 
bearbeitet.

Defekte Strassenbeleuchtung

Defekte Strassenleuchten melden Sie unter 
Angabe der Mastnummer oder der genauen 
Adresse direkt online https://melder.ekz.ch/. 
In dringenden Fällen rufen Sie bitte 0800 
359 359 an. Der EKZ Störungsdienst ist 
rund um die Uhr erreichbar.

Wasserleitungsstörungen und 
Wasserleitungsbrüche:

Telefon 044 701 92 51 (wenn keine Ant-
wort: 044 701 92 52 oder Feuerwehr 118).
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An alle Hundehalter/innen
Leinenpflicht im Wald und am Waldrand 
vom 1. April bis 31. Juli

Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber

Während der Brut- und Setzzeit im Früh-
ling und Sommer sind Wildtiere besonders 
anfällig für Störungen und Gefahren. Frei-
laufende Hunde am Waldrand und im Wald 
sind eine zusätzliche Störungsquelle und 
eine Gefahr für am Boden brütende Vögel 
sowie Wildtiere, deren Jungtiere schutzlos 
am Boden verharren.

Um Wildtiere gut zu schützen, gilt im Wald 
und am Waldrand im Kanton Zürich jeweils 
vom 1. April bis 31. Juli eine Leinenpflicht 
(§ 11 Hundegesetz). Als Waldrand wird da-
bei eine Zone von bis zu 50 Metern Distanz 
zum Wald definiert. 

Von dieser Leinenpflicht ausgenommen sind 
Jagd-, Rettungs- und Diensthunde während 
eines Einsatzes sowie während einer Ausbil-
dungssequenz. Ausserhalb dieses Zeitraums 
entscheiden die Hundehaltenden eigenver-
antwortlich, ob sie ihren Hund an der Leine 
führen. Dies gilt insbesondere dann, wenn 
der Hund nicht zuverlässig abrufbar ist oder 
eine ausgeprägte Jagdveranlagung hat.

Bitte Hundekot aufnehmen

Patrick Wüthrich, Abteilungsleiter Sicherheit

Werte Hundehalterinnen und Hundehalter,
Leider wird in unserer Gemeinde weiterhin 
vermehrt Hundekot auf Strassen, Trottoirs, 
Grünflächen und Spielplätzen festgestellt. 
Trotz früherer Hinweise im blickpunkt
stallikon wird die Entsorgungspflicht nicht 
von allen eingehalten.
Die Gemeinde Stallikon appelliert deshalb 
erneut an alle Hundehalterinnen und Hun-
dehalter, die Hinterlassenschaften ihrer 
Hunde konsequent aufzunehmen und ord-
nungsgemäss zu entsorgen. Entsprechende 
Robidog-Stationen und Abfallbehälter ste-
hen im gesamten Gemeindegebiet vielfach 
zur Verfügung.
Das Liegenlassen von Hundekot stellt eine 
erhebliche Belästigung sowie ein hygieni-
sches Problem dar. Zudem kann Hundekot 
Krankheitserreger enthalten und als Infek-
tionsüberträger für Menschen und Tiere 
wirken. Zuwiderhandlungen können gemäss 
den geltenden Vorschriften mit einer Busse 
geahndet werden.
 
Wir danken allen verantwortungsbewussten 
Hundehalterinnen und Hundehaltern für 
ihre Mithilfe und ihr Verständnis – für ein 
sauberes und lebenswertes Stallikon.
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Stallikon packt an: Grümpel und Gulasch 2026
Abteilung Tiefbau und Umwelt

Wer bei «Grümpel und Gulasch» mitläuft, 
merkt schnell, Müll ist selten «Zufall». Ge-
rade entlang von Strassen tauchen immer 
wieder Getränkedosen und Flaschen auf. 
Für Menschen sowie Nutz- und Wildtiere ist 
das nicht nur ärgerlich, sondern potenziell 
gefährlich. Umso wichtiger ist der Einsatz 
vor Ort  und das Signal, dass achtloses 
Wegwerfen in Stallikon nicht einfach hinge-
nommen wird. Viele erleben dabei auch, wie 
Umweltschutz ganz konkret wird, wenn Jung 
und Alt gemeinsam mit wachem Blick alles 
einsammelt, was nicht in die Natur gehört.
Nach dem «Grümpel» kommt das «Gulasch». 
Wenn die Arbeit gegen 12.30 Uhr beendet 
ist, wird der Werkhof zum Begegnungsort. 
Bei einer warmen Schale Gulasch oder einer 
feinen Gemüsesuppe werden Erlebnisse 
ausgetauscht, neue Bekanntschaften ge-
schlossen und das gemeinsame Gefühl ge-
feiert, etwas Sinnvolles getan zu haben.

Organisiert wird die Aktion 2026 gemein-
sam durch den Landwirtschaftlichen Verein 
(Stalliker Landwirtinnen und Landwirte), 
den Gemeindeverein sowie die Gemeinde-
verwaltung Stallikon. Unterstützt wird das 
OK durch Delegierte der ortsansässigen 
Vereine und Parteien, welche am Anlass 
die Gruppenleitung in den einzelnen Rayons 
übernehmen. 

Damit die Flurputzete reibungslos gelingt, 
braucht es helfende Hände zum Mitma-
chen, Koordinieren und Anpacken. Es geht 
nicht um Perfektion, sondern um Wirkung. 
Ein Samstagvormittag, der sichtbar bleibt in 
Wegen, Wiesen und Waldrändern.

Aus organisatorischen Gründen bittet das 
OK um kurze Anmeldung.

Kontakt / Anmeldung an: 
Abteilung Tiefbau und Umwelt, E-Mail: 
tiefbau@stallikon.ch | Tel.: 044 701 92 15

Am Samstag, 11. April 2026, trifft sich 
Stallikon erneut zur Flurputzete unter dem 
traditionsreichen Motto «Grümpel und Gu-
lasch». Von 9.00 bis 12.30 Uhr ziehen Jung 
und Alt mit Abfallsäcken durch die Gemein-
de, sammeln weggeworfenen Müll ein und 
setzen damit ein sichtbares Zeichen für ein 
gepflegtes Ortsbild und gelebten Umwelt-
schutz. Treffpunkt ist der Werkhof an der 
Püntenstrasse 44.

«Grümpel und Gulasch» ist in Stallikon 
längst mehr als eine Aufräumaktion. Der 
Anlass hat Geschichte: Bereits Anfang der 
1970er-Jahre wurde die Flurputzete vom 
Gemeindeverein ins Leben gerufen als prag-
matische Antwort auf Abfall in Feld, Wald 
und am Strassenrand. Der bodenständige 
Charakter ist geblieben. Man redet nicht 
lange, man macht’s gemeinsam. Dass das 
Format wirkt, zeigen Zahlen aus früheren 
Durchführungen. Bei der letzten Aktion be-
teiligten sich über 160 Freiwillige, darunter 
etwa ein Drittel Schulkinder und Jugendli-
che. Eingesammelt wurden etwa 350 Kilo-
gramm Kleinabfälle, vor allem Dosen sowie 
PET- und Glasflaschen. Gleichzeitig gibt es 
eine erfreuliche Entwicklung: In den letzten 
Jahren wurde teilweise weniger Weggewor-
fenes gefunden als früher. Ein Hinweis da-
rauf, dass die wiederkehrende Aktion auch 
einen erzieherischen Effekt hat und das 
Bewusstsein im Dorf wächst.
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Brandschutzmassnahmen

Brandschutz in Gastronomie, Clubs und 
bei Veranstaltungen

Die verantwortlichen Personen der Betriebe 
und Veranstaltungen sind in Eigenverant-
wortung dafür zuständig, für die Sicherheit 
der Besucherinnen und Besucher sowie des 
Personals zu sorgen. Sie sind dafür verant-
wortlich, dass die Brandschutzvorschriften 
jederzeit und unabhängig von Kontrollen 
eingehalten werden. Der Vollzug, also die 
Kontrolle der Umsetzung bzw. Sicherheits-
kontrolle der schweizweit gültigen Brand-
schutzvorschriften der Vereinigung Kanto-
naler Feuerversicherungen (VKF) obliegt 
den Kantonen und Gemeinden.

Gasgrill und Gasflasche korrekt lagern

Oft wird der Gasgrill in Kellern, Garagen 
oder Schuppen aufbewahrt, um ihn vor 
Nässe und Kälte zu schützen. Was für die 
Lagerung des Grillgeräts richtig ist, ist für 
Gasflaschen jedoch falsch. Denn die La-
gerung von Gasflaschen in geschlossenen 
Räumen kann lebensgefährlich sein. Wenn 
aus dem vermeintlich dichten Behälter Gas 
entweicht, kann bereits ein kleiner Funke 

in Ihrem Keller zu einer Explosion führen. 
Doch wohin mit der Gasflasche?

Auf der Webseite der Beratungsstelle für 
Brandverhütung (BFB) sind einfach um-
setzbare Sicherheitsempfehlungen abrufbar 
–  auch spezifisch für Themen wie «Veran-
staltungen», «Landwirtschaft» oder «Brand-
schutz Zuhause», auch via QR-Code oben:
www.bfb-cipi.ch/brandverhuetungs-tipps

Pyrotechnik-Verbot ab 1. April 2026

Per Herbst 2027 treten die totalrevidierten 
schweizerischen Brandschutzvorschriften in 
Kraft. Aktuell werden Rückmeldungen aus 
der technischen Vernehmlassung geprüft. 
Zudem sollen die relevanten Erkenntnisse 
aus den noch laufenden Untersuchungen 
zum tragischen Brandfall in Crans-Monta-
na berücksichtigt werden. Als Sofortmass-
nahme beschloss das Interkantonale Organ 
Technische Handelshemmnisse IOTH (Kon-
kordat der Baudirektorinnen und Baudirek-
toren aller 26 Kantone) ein schweizweites 
Verbot des Abbrennens von Pyrotechnik in 
öffentlich zugänglichen Räumen per 1. April 
2026.
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Jupii, Pumptrack wieder in Stallikon 

Text: Isabelle Stoll Schlumpf 

 

Das Sportamt Zürich und die Fachstelle Verkehr besitzen gemeinsam drei 
mobile Pumptrackanlagen. Von März bis November gehen diese auf 
Schulhaustour. Für drei Wochen sind sie jeweils an einem Standort.  

Die Schule Stallikon und der Elternrat haben sich wieder für dieses Angebot 
beworben. Nach zwei erfolglosen Jahren hatten wir endlich erneutes 
Losglück und so kommt der Pumptrack dieses Jahr wieder nach Stallikon.  

Liebe Fans des Pumptracks und alle, die es noch werden möchten,   

streicht die Daten vom 8. April 2026 bis 6. Mai 2026 dick in eurer Agenda 
an. Der Pumptrack wird für drei Wochen auf dem Pausenplatz des 
Püntenschulhauses aufgebaut. Ausserhalb der Unterrichtszeiten darf der 
Pumptrack öffentlich benutzt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen eine gute und vor allem unfallfreie Fahrt mit viel Spass! 
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Reppischtallauf 2026  

Die Klasse Rogg wurde mit dem 1. Platz prämiert 

Text und Bild: Sibylle Joller 

 

Der diesjährige Reppischtallauf war ein voller Erfolg, da sich viele Kinder 
angemeldet haben. Auch die Teilnahme der Stalliker Klassen war gross und 
natürlich auch die Hoffnung auf einen Klassenpreis.  

Es war eine Freude zu sehen, wie viele motivierte Kinder am Start dabei 
waren. Die Kinder der Kategorie Mädchen und Knaben Piccolo II konnten es 
kaum erwarten, bis um 10.20 Uhr resp. 10.30 Uhr der Startschuss erklang. 
Die über 50 Kinder sprangen in den zwei Kategorien Mädchen und Knaben 
Piccolo II im Eiltempo los und gaben alles auf einer Laufstrecke von 500 m. 
Voller Zufriedenheit liefen die Jungen und Mädchen wenig später ins Ziel ein.  

Die Schulklassen von Stallikon hatten die Möglichkeit durch die meisten 
Teilnehmer:innen – relativ zur Grösse der Klasse – einen Preis zu ergattern, 
resp. aufs Podest zu laufen. Die Klasse «Rogg» wurde mit dem 1. Preis 
prämiert – herzlichen Glückwunsch und weiter so.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Schülerin, welche ebenfalls am Reppischtallauf teilnahm, fehlt auf dem 
Foto.  
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Street Workout-Anlage für alle bei 
der Sekundarschule Bonstetten  
Text: Nadine Schürer / Bild: Sekundarschule Bonstetten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die neue Street Workout-Anlage auf dem Areal der Sekundarschule Bonstetten steht der gesamten 
Bevölkerung offen und lädt zu Bewegung und Begegnung ein.  
 
Die moderne Street Workout-Anlage auf 
dem Gelände der Sekundarschule Bonstet-
ten ist fertiggestellt und kann ab sofort von 
Jung und Alt genutzt werden. Mit dem frei 
zugänglichen Trainingsangebot wird nicht 
nur der Schulsport ergänzt, sondern auch 
ein attraktiver Bewegungsraum für die ge-
samte Bevölkerung geschaffen. 

Gute Planung und Zusammenarbeit 
zahlen sich aus 

Der erfolgreiche Abschluss des Projekts 
ist das Ergebnis einer sorgfältigen Pla-
nung sowie der engen Zusammenarbeit 

zwischen Schule, Gemeinden und weite-
ren Beteiligten. Dank dem Engagement 
der Betriebsleitung und der Schulpflege 
konnte eine nachhaltige Infrastruktur reali-
siert werden, die über den Schulbetrieb 
hinaus Wirkung zeigt. 

„Uns war wichtig, eine Anlage zu schaffen, 
die sowohl den Schülerinnen und Schülern 
als auch der Bevölkerung langfristig einen 
Mehrwert bietet“, erklärt Schulpfleger Lutz 
Eichelkraut, verantwortlich für den Bereich 
Infrastruktur. „Street Workout ist nieder-
schwellig, kostenlos und spricht Menschen 
aller Altersgruppen an.“ 

Street Workout-Anlage für alle
in der Sekundarschule Bonstetten
Text: Nadine Schürer / Bild: Sekundarschule Bonstetten
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Dass Planung, Umsetzung und Fertigstel-
lung innerhalb eines Jahres realisiert wer-
den konnten, ist den finanziellen Beiträgen 
des Sportamts des Kantons Zürich sowie 
der Gemeinden Bonstetten, Wettswil und 
Stallikon zu verdanken. Das Projekt zeigt 
beispielhaft, wie interkommunale Zusam-
menarbeit zu konkreten Verbesserungen 
der Lebensqualität führt. 

„Die Anlage fördert nicht nur Bewegung, 
sondern auch Begegnung“, so Eichelkraut 
weiter. „Sie stärkt die Gesundheit und den 
sozialen Austausch in der Region – genau 
das wollten wir erreichen.“ 

 

 

  

 

Street Workout – kostenloses Trai-
ning für alle 
 
Street Workout-Anlagen sind frei zu-
gängliche Outdoor-Trainingsanlagen 
für Jung und Alt. Street Workout nutzt 
das eigene Körpergewicht und bietet 
vielfältige Übungen, die Kraft, Beweg-
lichkeit und Körperbeherrschung för-
dern. 
 
Der Sport ist für jedes Alter geeignet – 
für eine kurze Auszeit, nach der Arbeit 
oder für gemeinsame Trainingseinhei-
ten mit Freunden und Familie. Die neue 
Anlage verbindet urbanen Lifestyle mit 
Bewegung an der frischen Luft und 
schafft ein gemeinschaftliches Erlebnis 
für alle. 
 

Alle Jahre ist es wieder so weit, wir fahren 
in unser beliebtes Stalliker Skilager. Bereits 
um sieben Uhr morgens standen alle Kinder 
samt Koffern, Skiern oder Snowboards auf 
dem Pünten Pausenplatz und warteten auf-
geregt darauf, bis uns der Car nach Pizol 
fahren würde.

Abfahrt war um viertel nach sieben, ange-
kommen im Pizol sind wir dann um neun 
im Zürihaus. In unserer Unterkunft für die 
nächsten Tage verteilten wir erst die Betten 
und assen danach ein super feines Mittag-
essen. Dabei wurden wir auch gleich noch 
in Skigruppen zu je sieben oder acht Kin-
dern und einem Leiter eingeteilt. Nach einer 
Pause ging es dann auf die Piste. 

Das Wetter war schön, die Sonne schien 
und alle Pisten waren offen. «Top Skifahrbe-
dingungen!» Es hatte so viele Pisten, dass 

für jeden etwas dabei war, etwas steilere für 
die Fortgeschrittenen und weniger steile für 
die Anfänger. Das Skifahren machte allen 
riesigen Spass und wir genossen jede Minu-
te davon. Wir waren jeweils am Morgen und 
am Nachmittag skifahren, dies hatte den 
Vorteil, dass wir den Rest des Nachmittags 
Freizeit hatten und es geniessen konnten. 
Wir konnten raus in den Schnee, zum Kiosk 
hochlaufen, Spiele spielen oder einfach ein 
bisschen Zeit im Zimmer verbringen.

Im gesamten Skilager war sehr viel Humor 
im Spiel. Die Leiter erzählten ständig lustige 
Witze, die uns alle zum Lachen brachten, 
Kinder gingen im Badeanzug raus in den 
Schnee oder einmal wurden die Jungs sogar 
von den Mädchen geschminkt. 

Auch die Abendprogramme bereiteten viel 
Freude. Vor dem Essen sangen wir immer 

Rückblick: Stalliker Primarschul-Skilager 2026
Autorin: Anouk Gaugler 6. Klasse
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einige Lieder wie zum Beispiel Country Ro-
ads oder Lemon Tree. Und nach dem köst-
lichen Essen kam das Abendprogramm. Mal 
war es Filmabend, ein anderes Mal Spiele-
abend. Und einmal waren wir sogar nachts 
auf der Piste und haben Stafette gespielt.

Aber das grösste Highlight der Woche war 
immer noch der Abschlussabend. Wir alle 
verkleideten uns nach dem Abendessen und 
warteten gespannt darauf, was uns erwarten 
würde. Es gab Geisterjäger, Hippies, Hun-
de, Omas, Schneewittchen und noch viele 
weitere verrückte Kostüme. Als Erstes kam 
der Geschenketisch, wer die meisten Ster-
ne hatte, durfte sich als Erster etwas aus-
suchen. Sterne konnte man sich verdienen, 
indem man z. B. in der Küche mithalf. 

Danach ging die Party erst richtig los. Alle 
tanzten ausgelassen zur Musik und sangen 

bei den Refrains laut mit. Wir tanzten noch 
bis spät in die Nacht hinein, einerseits 
freuten wir uns wieder auf Stallikon, aber 
andererseits wollten wir am liebsten noch 
bleiben und weiter tanzen. 
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Unser Kita-Alltag –  
bunt, lebendig und voller Geschichten  
 
Text: Stefanie Kleinlercher / Bild: Kita Coccolino 
 

 
 
 
Wenn ich morgens zur Arbeit komme und 
die Kinder bereits in der Kita sind, werde ich 
mit offenen Armen, lauten Rufen und vielen 
spannenden Geschichten begrüsst. 
Die Kinder zeigen mir ihre mitgebrachten 
Spielsachen, präsentieren stolz ihre Zeich-
nungen oder erzählen von ihren erlebten 
Abenteuern der letzten Tage. So beginnt für 
mich ein gelungener Start in den Tag.  
Nach dem Austausch im Team und den 
wichtigsten Informationen zu den Kindern 
beginnen wir gemeinsam den Tag mit dem 
Morgenkreis. Oft gehen wir am Vormittag 
nach draussen, egal ob es regnet, schneit 
oder die Sonne scheint, denn in unserem 
Garten gibt es immer etwas zu entdecken: 
Wir schöpfen Wasserpfützen aus, transpor-
tieren Eisklötze für unsere Baustelle oder 
führen eine spontane „Polizeikon-
trolle“ durch. Der Fantasie sind keine Gren-
zen gesetzt. 
 
Um 11.15 Uhr wird unser frisch zubereitetes 
Mittagessen serviert. Unsere Köchin, die 
seit 20 Jahren in der Kita Cocolino arbeitet, 
bereitet täglich abwechslungsreiche Mahl-
zeiten zu. Die Speisen werden in separaten 

Schüsseln serviert, so können die Kinder 
selbst entscheiden, was sie essen möchten. 
Besonders beliebt sind Rohkost-Gemüse-
schnitze, welche wir regelmässig anbieten. 
 
Nach dem Mittagessen folgt die Ruhezeit. 
Einige Kinder schlafen im Schlafzimmer, 
andere ruhen sich auf ihrer Matratze aus. 
Ob Puzzle, Bücher oder eine Hörge-
schichte, sie dürfen selbst entscheiden, wie 
sie diese Zeit gestalten. Auch die Mitarbei-
tenden haben zu dem Zeitpunkt ihre Pause. 
 
Am Nachmittag haben wir die Möglichkeit 
verschiedene Angebote mit den Kindern 
durchzuführen. Gemeinsam bauen, malen 
oder experimentieren wir, bewegen uns im 
Gang oder machen es uns mit einem Buch 
gemütlich. Natürlich hat auch das Freispiel 
seinen festen Platz. Während des ganzen 
Tages begleiten wir die Kinder aufmerksam, 
beobachten ihre Entwicklung und halten 
wichtige Erkenntnisse schriftlich fest, eine 
wertvolle Grundlage für unsere Elternge-
spräche. 
Um 15.30 Uhr bereiten wir gemeinsam un-
ser Zvieri zu. Damit die Kinder aktiv 
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mithelfen können, nutzen wir, für das 
Schneiden von Früchten oder Gemüse 
extra Kindermesser und Schneidehilfen. 
Die Kinder haben viel Freude an der Zube-
reitung und können viele Erfahrungen sam-
meln.  
 
Beim Abholen durch die Eltern findet eine 
persönliche Übergabe statt. Wir berichten 
von den Highlights des Tages, informieren 
über Schlaf- und Esssituationen und spre-
chen auch über emotional herausfordernde 
Momente. 
 
Kein Tag ist wie der andere. Je nach Inte-
ressen, Bedürfnissen oder Jahreszeit ver-
ändert sich unser Alltag. Feste, Projekte 
und spontane Ideen der Kinder bringen im-
mer wieder neue Impulse. 
 
Als pädagogische Fachkräfte begleiten wir 
die Kinder im Spiel, unterstützen sie bei 
Konflikten und helfen ihnen, Worte für ihre 
Gefühle zu finden.  

 
Für mich gibt es kaum etwas Spannenderes, 
als ihre Gedankengänge zu verstehen, Ent-
wicklungsschritte zu beobachten und Fort-
schritte festzuhalten. 
In meinen Augen ist unser Beruf abwechs-
lungsreich bereichernd. Er fordert uns täg-
lich, bringt dafür aber viel Freude und Erfül-
lung. 
 
Mit dem Frühling rückt der Sommer näher. 
Für unsere ältesten Kinder bedeutet das 
den bevorstehenden Wechsel in den Kin-
dergarten. Mit einem Kindergartenprojekt 
bereiten wir sie darauf vor. Der Abschied 
fällt uns nicht immer leicht. Umso schöner 
ist es für mich als langjährige Mitarbeiterin, 
die Kinder sowie ihre Eltern später wieder 
in Stallikon zu treffen und zu hören, woran 
sie sich aus ihrer Kita-Zeit erinnern. Diese 
Begegnungen zeigen mir, wie wertvoll un-
sere Arbeit ist und wie nachhaltig die ge-
meinsamen Erlebnisse bleiben. 
 

 
www.coccolino.ch 
______________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_______________________________________________________________________ 
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Familienclub Stallikon 
Text: Heike Zetterström  
 
 
Möchtest Du eine tolle Kinderfasnacht erleben, den Samichlaus beim Fackelspaziergang 
im Wald besuchen, wunderschöne Kerzen in der Adventszeit ziehen? Magst Du Kinder-
kino, Kinderdisco und Kasperli oder dich einfach mit anderen Eltern Treffen? Vielleicht 
suchst Du einen Babysitter? Dann wird es Zeit, Mitglied im Familienclub zu werden. 
  
Wir sind der Stalliker Familienclub. Besucht unsere Website www.familienclub.ch und 
lernt uns und unsere Freizeitangebote sowie Anlässe näher kennen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Regelmässig trainieren – 
jetzt Kurse und Übungen entdecken

Damit Sie  
in Bestform 
bleiben
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Die Senioren-Wandergruppe Stallikon 
organisiert zehn Wanderungen pro Jahr, 
jeweils am zweiten Donnerstag des Monats. 
Die Wandrungen dauern 2,5 bis 4 Stunden.

Interessiert? 
Sue Brotschi freut sich auf Anfragen per 
Mail an sbrotschi@bluewin.ch

Das Wanderjahr endet traditionsgemäss mit dem sehr gut besuchten Höck in der Schützen-
stube. Mit Fotos und Erläuterungen der Wanderleiter kommen Erinnerungen an ein gelungenes 
Jahr zurück. Die feinen Kuchen versüssten den Nachmittag. Dank gutem Wetter konnten alle 
für 2025 geplanten Wanderungen durchgeführt werden. Je nach Schwierigkeitsgrad schwankte 
die Teilnehmerzahl zwischen 9 und über 30 Wanderinnen und Wanderer.

Auch für 2026 planen wir abwechslungsreiche Wanderungen. Die Türlerseeumrundung im 
Januar viel buchstäblich ins Wasser. Im Februar war es dann nass und teilweise glitschig. 
Eine Hand voll Unentwegte trotzten den garstigen Bedingungen für den Rundgang, um sich 
zum Schluss im Restaurant Erpel aufzuwärmen.

Wir freuen uns auch 2026 auf viele wander-
lustige Seniorinnen und Senioren. 
Gemeinsam mit Freude Wandern ist gut für 
die Gesundheit.

Fotos: 

Bächibeizli (GL) im Oktober 2025, Kuchenbuffet in der Schützen-

stube und rätselhafte »Eis-Blumen« auf dem Türlersee

Gut besuchter Höck mit Jahresrück-
blick und ein verregneter Start
Text und Foto: Kurt Lips Senioren-Wandergruppe Stallikon
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Osternachtfeier in der Kirche StallikonOsternachtfeier
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Schau doch mal rein...     
Maienfahrt in die 
Nachbarkantone Zug 
und Schwyz 
21. Mai

           Osternachtfeier 
           Kirche Stallikon 
 
 
 
 
 
 
«Weisst Du, warum alles so dunkel ist?» 
«Keine Ahnung! Aber es ist irgendwie so..  
Wie soll ich das beschreiben..... Seltsam......   
Es ist irgendwie so....Ja, so eine Totenstim-
mung.» 
«Ja Totenstimmung, gestern war doch Kar-
freitag...Da ist doch der Jesus von Nazareth 
gekreuzigt worden......» 
«Warum haben die ihn denn gekreuzigt? 
Er hat doch so viel Gutes getan. 
Und die Leute haben ihm mit Palmzweigen 
zugejubelt als er auf dem Esel durch das 
Stadttor nach Jerusalem kam. Was hat er 
denn verbrochen?» 
«Weiss auch nicht so genau... Ich glaube, die 
waren eifersüchtig auf ihn. Und dann haben 
sie gesagt, er macht alle Leute verrückt... Was 
willst Du machen, wenn auf einmal alle gegen 
dich sind?»(Dialog aus der Osternachtfeier) 
 
Die Osternachtfeier erzählt die Geschichte 
Jesu vom Einzug in Jerusalem bis zum Kar-
freitag und zum Ostermorgen. 
In der dunklen Kirche werden grossflächige 
Bilder auf die Wand projiziert, so dass sie mit 
dem Kirchengebäude verwoben sind. Dazu 
werden biblische und andere Texte gelesen 
und gesprochen und mit verschiedenen 
Handlungen untermalt und verstärkt. 
Die neue Osterkerze wird feierlich entzündet 
und Besucherinnen und Besucher bekommen 
von ihr das Licht, um es hinaus in die Welt 
und ans Osterfeuer zu tragen, wo es Punsch 
gibt. 
Konfirmanden, ein Team und Pfarrer Kuttler 
gestalten die Feier gemeinsam mit Musikerin-
nen. Der Anlass ist auch für Kinder ab der 5. 
Klasse geeignet. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such am 4. April, 21.30 Uhr. 
 

Der diesjährige Ausflug für Senioren wartet 
mit schönen Zielen auf: 
Ägerisee, Morgarteninfozentrum und Gott-
schalkenberg. 
 
Der Buschauffeur bringt uns bequem an alle 
Ziele und sucht sich dabei eine abwechs-
lungsreiche Route aus. Auf dem Ägerisee gibt 
es ein feines Mittagessen und auf dem Gott-
schalkenberg Kaffee und Dessert, der ge-
schichsträchtige Stopp bei Morgarten wird 
sehr spannend werden.  
Für diesen besonderen Maientag hoffen wir 
natürlich auf gutes Wetter und reiselustige 
Gäste. 
 
Bei der Anmeldung im Sekretariat der refor-
mierten Kirchgemende bitte mitteilen, ob man 
Halbtax oder GA hat (für den Ausflug unbe-
dingt mitnehmen). Ebenfalls mitteilen, ob man 
fürs Zmittag die Fleisch- oder Vegivariante 
wünscht.  
Alle andern Details finden Sie auf dem Flyer. 
Margrit Iseli 
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 Schau doch mal rein...    Ausfahrt im Mai



25

             GESELLSCHAFT
Kinder, Jugend und Familie, Generation 60+

 Seniorenkommission der ref. Kirchgemeinde
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Bibliothek – Treffpunkt für alleBibliothek – Treffpunkt für alle  
 

Der Schnee ist weg, es grünt und blüht und der Frühling ist da 
 
Wir schauen bereits auf ein erstes Quartal zurück. 
Ende Jahr hiess es Abschied nehmen von unserer langjährigen Kollegin Ayoma Pfister. 

Und nun möchten wir Ihnen unsere neue Kollegin vorstellen. Es scheint, 
als ob sie schon ewig zu uns gehört. Marianne Santaholma hat sich super 
eingelebt und ist bereits jetzt ein wichtiger Teil des Bibi-Teams. Marianne 
übernimmt jeweils die Ausleihe donnerstags und freitags. Sie sorgt für den 
Nachschub von spannenden, unterhaltsamen aber auch literarischen Er-
wachsenenbüchern. Sie nimmt sich mit viel Engagement dem Bücher-
abend, dem etablierten Lesekreis, sowie allen Erwachsenen-Anlässen an.  
 

 
 
 
Bücherabend 
Montag, 13. April // 19:15 – ca. 21:00 Uhr 
 
Ein Abend für alle Bücher-Begeisterte. 
Die Bibliothekarinnen stellen gemeinsam mit Kund*innen der Bib-
liothek Neuheiten vor und geben Buchtipps in gemütlicher Runde 
bei einem Glas Wein. Alle Interessierten sind herzlich willkom-
men. Einfach vorbeikommen - wir freuen uns. 
 
 
 
 
 
 

Lesekreis 
Montag, 8. Juni // 19:15 Uhr – ca. 21:00 Uhr 

Wir treffen uns wieder zum Lesekreis und diskutieren «All die Lieben-
den der Nacht» von Mieko Kawakami. Bei Interesse melden Sie sich 
gerne bei uns. Alle bisherigen Lesekreis-Bücher finden Sie auf unserer 
Website unter Angebot > Veranstaltungen für Erwachsene. 
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Schreibwerkstat: Spurensuche im eigenen Leben 
Montag, 18. Mai // 18:30 Uhr – 21:30 Uhr 
 
Tagebücher, Erinnerungen, Gedankensplitter, Briefe – eine Fülle 
von Erlebtem – können Material für eigene Texte sein, die man in 
Memoiren, einer Familienchronik oder einfach aus Freude zu-
sammenfasst. 
An diesem Abend wird Eleonore Wittke, Autorin und Schreibwerk-
stättenleiterin, verschiedene Schreibimpulse geben und dabei auf 
ihr Handbuch «Gut und kurz: So will ich schreiben» zurückgrei-
fen. Auch unterschiedliche literarische Beispiele werden zum Ex-
perimentieren anregen. 

Selbstverständlich werden alle Fragen rund ums kreative und autobiografische Schrei-
ben angesprochen. Spezielle Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, jedoch die Bereit-
schaft, sich in der Gruppe gemeinsam konstruktiv mit den dort verfassten Texten ausei-
nanderzusetzen. 
Bitte Schreibmaterial, gegebenenfalls auch den Laptop, mitbringen. 
Weitere Informationen zur Kursleiterin: eleonorewittkeschreibcoach.de  
Der Anlass ist kostenlos. Die Plätze sind begrenzt, wir bitten um Anmeldung auf den übli-
chen Wegen. 
 
 
 
Schweizer Vorlese-Tag 
Mittwoch, 27. Mai // 15:30 Uhr, ab 4 Jahren  
 
Am Schweizer Vorlese-Tag wird in der ganzen 
Schweiz «vorgelesen» auch in unserer Bibliothek. 
Unter dem Motto «Vorlesen schafft Brücken» lesen 
die Bibliothekarinnen Geschichten vor die zum 
Schmunzeln, Mitmachen und Nachdenken anregen.  
 

 
Panini-Tauschbörse 
Mittwoch, 27. Mai // 16:30 – ca. 20:00 Uhr 
 

Und wieder hat es die Schweizer Nationalmannschaft ge-
schafft bei der Fussballweltmeisterschaft dabei zu sein. Ein 
Grund, fleissig Panini-Bilder zu sammeln. Damit das Heftli 
auch vor der WM gut gefüllt ist, kommt doch zur Panini-
Tauschbörse in der Bibliothek vorbei. 
Für Alle begeisterten Panini-Sammler. 
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Geschichtenkoffer 
Mittwoch, 17. Juni // 15:30 Uhr 

 
Liebe Geschichten-Fans, jetzt schon den nächsten «Ge-
schichtenkoffer» vormerken: Kathrin nimmt euch wieder mit 
auf ein Abenteuer mit Spiel und Spass. 
Koffer auf. Ohren auf. Auf geht’s! 
 

 

 
 
 
 

Girls Night 
Freitag, 29. Mai // 18:00 Uhr – 20:30 Uhr 
 
Endlich ist es wieder soweit! Die lang erwartete Girls Night findet in 
der Bibliothek statt. Wir werden uns verkleiden, frisieren, tanzen und 
einen lustigen Abend zusammen verbringen, nur unter uns Girls. 
Für alle Mädchen von der 3. – 6. Klasse 
Eine Anmeldung ist nicht nötig, einfach vorbeikommen. Die Bibi freut 
sich über süsse und salzige Spenden für das Buffet. 
 

 
 
 
 

Buchstart 
Freitag, 10. April / 29. Mai / 26. Juni 
10:00 Uhr – 10:30 Uhr 
 
Bis zu den Sommerferien laden wir Kleinkinder und ihre Be-
zugspersonen an 3 Freitagmorgen zum gemütlichen 
Buchstart in der Bibliothek ein. Taucht gemeinsam auf lie-
bevolle und anregende Weise in die Welt der Spache und 
Geschichten ein. Wir freuen uns auf euch! 
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Rückblick: Autorenlesung mit den 4. – 6. Klassen 
 
 
Die Bibliothek und die Schule hatten sich sehr auf die 
diesjährige Lesung der Schweizer Kinder- und Ju-
gendbuch Autorin Eva Roth gefreut. 
Am 19. Januar 2026 stellte sie den Schülerinnen und 
Schülern der 4. - 6. Klassen zwei ihrer Bücher vor: 
«Pankoland» und «Ferien in Haus am Fluss». Die 
Kinder waren aufmerksam bei der Sache und begeis-
terten die Autorin mit vielen interessanten Fragen zu 
den vorgelesenen Buchpassagen. 
Vor allem das Buch «Pankoland» hat die Kinder zu 
Diskussionen angeregt. In Eva Roths Jugendroman 
geht es um ein abgeschottetes Land, das man nicht 
verlassen darf und in dem es sogar verboten ist Kau-
gummi zu kauen! Frau Roth beantwortete alle Fragen 
der Kinder mit Geduld und grossem Interesse für die 
Ansichten der Kinder.  
 
Wir bedanken uns bei Frau Roth und bei allen beteiligten Klassen für den interes-
santen Tag. 
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MedientippsMedien�pps 
 
 

Tipp #1 von Marianne Santaholma 
 
«Die Briefeschreiberin» von Virginia Evans 
Virginia Evans Debütroman "Die Briefeschreiberin" überzeugt 
durch sein ungewöhnliches Format: Der Roman besteht aus-
schliesslich aus Briefen der über 70-jährigen Protagonistin Sybil 
van Antwerp, die zwischen Juni 2012 und November 2021 an ihre 
Familie, Freunde und Unbekannte verfasst wurden. Die Ge-
schichte enthüllt nach und nach Sybils schwere Schicksals-
schläge. Ein witziger, bewegender wie tiefgründiger Briefroman 
mit einer kratzbürstigen Heldin und grossen Themen. 

 
 
 

Tipp #2 von Kathrin Baier 
 
«Rassismus im Rückspiegel» von Angélique Beldner 
Wie geht die Schweiz heute mit Rassismus um und wie war es in 
der Vergangenheit? 
Wann und warum wandeln sich Vorurteile? 
Im Blick zurück auf ihre eigene Lebensgeschichte geht Angélique 
Beldner, geboren und aufgewachsen als Person of Colour im Ber-
ner Oberland, diesen Fragen nach.  
 
 

 
 

Tipp #3 von Kathrin Baier 
 
«Meet the Mubbles» von Liz Pichon 
Willkommen auf der «Isle of Smile»! Was passiert, wenn die Auto-
rin und Illustratorin der weltberühmten „Tom Gates“- Bücher, Liz 
Pichon, zu den Farben greift und all ihrer Fantasie freien Lauf 
lässt? Es entsteht eine neue quietschbunte Graphic-Novel-Reihe 
mit schrägen Charakteren und ausgefallenen Abenteuern, die 
gute Laune machen! Einfache Sprache trifft auf aussagekräftige 
Bilder. Ideal fürs Englisch-Training. 
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Tipp #4 von Ariane Buffat  
 
«Sternengrab 2: Gänsehaut in Hovenäset» 
von Kristina Ohlsson  
Mystery pur: Ein mitreissender Kinderkrimi über ein dunkles Fa-
miliengeheimnis in einem schwedischen Küstenort. 
Für junge Leser*innen ab 11 Jahren. 
Band 1: «Flammenrad» ist bereits in der Bibliothek. 
 

 

Tipp #5 von Steffi Reimers 

«Wie aus Feinden Freunde werden» von Yuval Noah Harari  
Bestsellerautor Yuval Noah Harari widmet sich brandaktuellen 
grossen Fragen, auf die auch junge Menschen eine Antwort su-
chen: Warum gibt es so viele Kriege und wie kann es fremden 
Menschen gelingen, friedlich zusammenzuleben? Wie alle Harai 
Bücher: unglaublich klug, informativ, kurzweilig und lehrreich. Je-
des Kind ab 10 Jahren bitte unbedingt lesen! 
 

 

Tipp #6 von Steffi Reimers  
 
«Lian, die Tierdetektivin 1: Wo ist Mumpitz» 
von Simone Veenstra  
Lian hat ein Geheimnis: In ihren Träumen kann sie sich in die 
Gestalt von Tieren verwandeln und deren Erinnerungen sehen. 
Hilft das vielleicht den verschwundenen Mumpitz wiederzufinden? 
Der erste Band der neuen Detektiv-Erstlesereihe besticht durch 
seine liebevoll gestalteten Illustrationen und einen spannenden 
Fall: Der ideale Lesestoff für kleine Detektiv*innen ab 6 Jahren. 
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Komödie von Clément Michel

10. April 2026
Turnhalle, Schulanlage Loomatt

Stallikon

Wie der Vater, 
so der Sohn
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Medienpartner

Hauptsponsorin

präsentiert von

Wie der Vater, 
so der Sohn

Komödie von Clément Michel
Deutsch von Charlotte Höcher 

Bertrand und sein Sohn Alexandre trau-
en ihren Augen nicht: Als sie eines Morgens 
aufwachen, stellen sie fest, dass sie sich im 
Körper des jeweils anderen befinden. Wie 
konnte das passieren? Am Tag davor be-
suchte Bertrand, ein ehrgeiziger Politiker im 
Wahlkampfstress, seinen Sohn Alexandre, 
einen mittellosen Künstler, der als Neben-
erwerb Bilder fälscht. Die beiden könnten 
unterschiedlicher nicht sein, sehen sich fast 
nie, und wenn, dann streiten sie sich die 
meiste Zeit. Nun also stecken sie im Körper 
des anderen fest. Ausgerechnet an dem Tag, 
an dem Bertrand ein wichtiges Kampagnen- 
Interview geben soll und Alexandre ein 
gefälschtes Bild abliefern muss. Es bleibt 
ihnen nichts anderes übrig, als sich in das 
Leben des anderen zu stürzen. Dies führt zu 
aberwitzigen Begegnungen mit Alexandres 
Freundin, einem Ganoven und der Ex-Frau 
von Bertrand. Dabei lernen sich Vater und 
Sohn im wahrsten Sinne des Wortes von 
einer anderen Seite kennen. 

Dem französischen Dramatiker Clément  
Michel gelingt eine extrem komische und 
turbulente Body-Switch-Komödie, in der er 
gleichzeitig eine zu Herzen gehende Vater-
Sohn-Geschichte erzählt.

Mit: Katharina von Bock, Michael von Burg, 
Axel Julius Fündeling, Marie Gesien,  
Sophia Pervilhac, Pit-Arne Pietz

Regie: Rüdiger Burbach 
Bühne und Kostüme: Beate Fassnacht 
Licht: Patrick Hunka
Dramaturgie: Wolfgang Stockmann 
Regieassistenz: Cybèle Mattea Zinsli

Deutschsprachige

Erstaufführung

Turnhalle,  
Schulhaus Loomatt  
Massholderenstrasse 3 
8143 Stallikon

Freitag,  
10. April 2026, 20.00 

Eintritt:
CHF 25

Vorverkauf:
Gemeindehaus Stallikon
Reppischtalstrasse 53
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Genossenschaft Kafimüli Stallikon 
c/o Wohnheim Loomatt der Stiftung RgZ
www.kafimueli.com

Musik, Kino, Vorträge, «Stalliker Wybergant» 
und mehr in der Kafimüli   

Das Programm der Kafimüli wird von den Mitgliedern des Leitungsteams mit viel Enga-
gement und Liebe zusammengestellt. Ehrenamtlich, versteht sich. Dieses wird mit 
Unterstützung der freiwilligen Helferinnen, Helfern, dem Team des Wohnheims Loomatt 
der Stiftung RgZ, dem Kulturbeitrag der Gemeinde Stallikon und diversen Pro Bono- 
Leistungen umgesetzt.

Die erfreulichen Besucherzahlen und die zahlreichen positiven Rückmeldungen von 
unseren Gästen, Künstlern, Genossenschafterinnen und Genossenschaftern, sind der 
beste Beweis, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Das motiviert und gibt Schubkraft 
für die Zukunft. 

Herzlich willkommen 
in der Kafimüli!
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April / Mai / Juni
Donnerstag, 23. April, 21. Mai, 18. Juni, 
jeweils 19.15-20.15 h: 
Die Stiftung RgZ, Theater Bruderboot 
 und Kafimüli laden zum inklusiven 
 Theaterworkshop. Das Thema   
 «Gross gefragt – einfach beantwortet».
 
 Teilnahme gratis.
 Mehr Infos unter www.kafimueli.com,   
 Anmelden an 
 christian@bruderboot.ch

Änderungen vorbehalten, Details unter www.kafimueli.com
Eintritt für alle Veranstaltungen frei / Kollekte / Barbetrieb

Genossenschaft Kafimüli Stallikon c/o Wohnheim Loomatt der Stiftung RgZ, 
Loomattstrasse 50, 8143 Stallikon – Ortsteil Sellenbüren. 

info@kafimueli.com, www.kafimueli.com

Programm bis zur Sommerpause:

April
Freitag, 17. April, 20.00 h:
Musik@Kafimüli
Konzert des 
Quarterly Jazz Quartett QJQ, 
mit Raphael de Riedmatten, 
Cornel Studach, Timon Roth, 
Chris Oeschger.

Anschliessend:
Jazz Jam Session. 

Mai
Montag, 4. Mai, 15.00-17.00 h:
Forum Kafimüli 
Vreni Geissler erzählt. 
Kurt Lips fragt nach.

Türöffnung / 
Kaffee und Kuchen 
ab 14.30 h

Juni
Freitag, 5. Juni 20.00 h: 
Musik@Kafimüli 
Livekonzert der Tonic Strings 
mit den Gitarrenvirtuosen 
Toni Donadio und 
Nic Niedermann.

Türöffnung / Barbetrieb 
   ab 19.30 h
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 16. MAI 2026 
MÜLITAG 
Tag der offenen Tür – Schweizer Mühlentag 

Zum Schweizer Mühlentag öffnen wir unsere Türen und 
präsentieren Ihnen unsere historischen und funktionsfähigen 
Anlagen: Mühle mit Wasserrad zur Herstellung von Dinkel oder 
Emmermehl, Gattersäge, Schnapsbrennerei und Webstuhl.  
Darüber hinaus zeigen wir Kultur, Brauchtum und gelebtes 
Handwerk, wie Schmieden, Sackmalen, Klöppeln, Dengeln oder 
Riemensticken. Wir freuen uns, dieses Jahr wieder ein kleines 
Kinderprogramm anzubieten. 

Der Anlass findet bei jeder Witterung statt von 9 bis 17 Uhr. 

Anfahrt mit dem Postauto bis Haltestelle Aumüli:  
▪ Bus 236 (Hausen a.A., Wiedikon) 
▪ Bus 235 (Aeugst a.A., Wiedikon) 
▪ Bus 227 (Bonstetten-Wettswil, Birmensdorf ZH) 

 
Festwirtschaft und musikalische Umrahmung u.a. mit der 
Musikgesellschaft Stallikon. 

 
Weitere Informationen unter 
www.aumueli.ch 
 

 

 

 

Mühlenrad  
in Betrieb  

 

Mehlherstellung 
auf historischer 

Mühle 

 

Gattersäge und 
Schärfmaschine  

in Aktion 

 

Schnapsbrennen  

 

Weiteres Handwerk  

K 

Festwirtschaft  
mit musikalischer 

Umrahmung 
 

 

Verein Pro Aumüli 
 

Aumüli 10,  
8143 Stallikon 

 
info@aumueli.ch 
www.aumueli.ch 
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Öffentliche Anlässe des  
Vereins Naturnetz Unteramt VNU 

 
 

Der VNU mit 250 Mitgliedern engagiert sich tatkräftig für mehr Natur in Bonstetten, 
Stallikon und Wettswil. Die folgenden Anlässe sind für alle offen: 
 
 

Frühexkursion – Pirsch durch Feld und Wald 
 

Sonntag, 29. März 2026, 7:00 h, Parkplatz Vitaparcours 
Wettswil, Nähe Busstation Beerimoos (südlich) 
 

Auf unserer Exkursionsroute erleben wir das Frühlings-
erwachen von Natur und Vogelwelt. Am Schluss lassen wir  
die Pirsch bei Käse, Zopf und Getränken ausklingen.  
 

 

Naturspaziergang in den Spechtwald 
  

Dienstag, 21. April 2026, 17:30 h, Tennisplatz Wettswil, 
Im Ättenberg 2 
 

Im alten Eichenwald am Ättenberg kommen fünf 
Spechtarten vor. Auf diesem Rundgang erfahren wir vieles 
über die Lebensweise der Spechte und suchen eine 
Bruthöhle.  
 

 

Grundkurs «Naturparadies Garten» 
 

Mai – September, 4x Theorie in Bonstetten und 4x 
Exkursion in der nahen Umgebung 
 

Der Kurs vermittelt in vier Modulen grundlegendes 
Wissen über die Wichtigkeit des Bodens, Lebensräume im 
Garten, den Wasserhaushalt sowie den naturnahen Anbau 
von Nutzpflanzen. Die Teilnehmenden lernen sehr 
praxisnah, das Potenzial ihres Gartens zu erkennen und 
nachhaltig zu nutzen. Neben vier Theorie-Abenden finden 
vier Exkursionen statt. Mit Anmeldung, siehe Website. 
 

 
 
Weitere Infos zu den Anlässen: www.naturnetz-unteramt.ch 
 
Der VNU freut sich über neue Mitglieder! 
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Eine wahre Begebenheit aus dem IT-Workshop
Peter Schwob

Im IT-Workshop (ITWS) besprechen wir 
interessante Themen aber auch Fragen 
und Probleme zu PC und Handynutzung, 
wie zum Beispiel das Erkennen von ge-
fährlichen Emails. Wir treffen uns alle 2 
Wochen jeweils am Mittwochnachmittag 
im Jägerstübli (Schützenhaus Stallikon 1. 
Stock). Der IT-Workshop besteht bereits 
seit 2008 und zählt aktuell 14 Mitglieder. 
Er ist Teil des Gemeindevereins Stallikon. 
www.gvstallikon.ch/it-workshop

Bei Interesse zur Teilnahme melden Sie 
sich gerne bei Peter Schwob:
076 377 17 15 
peter.schwob@sunrise.ch

Einigermassen ratlos stellten wir am IT-
Workshop vom 4. Februar fest, dass bei 
einem bestimmten Handy ein völlig anderes 
Bild auf der Leinwand erschien als auf dem 
Display, wenn wir den Beamer anschlossen.  
Alle unseren Kenntnisse und bisherigen Er-
fahrungen halfen nicht weiter. Ob uns wohl 
Künstliche Intelligenz (KI) die Lösung zeigen 
konnte? Wir beschlossen, es mit PERPLE-
XITY zu versuchen und gaben mit einem 
längeren Satz unsere Frage ein. Sofort kam 
eine Antwort, aber darin wurde das ganz 
genaue Handy-Modell gefragt. Kaum hatten 
wir dieses angegeben, kam auch schon die 
Lösung! Es handelte sich um eine spezielle 
Einstellung, die nur bei diesem Modell exis-
tiert! Mit wenigen Fingertipps konnten wir 
den üblichen Zustand herstellen.
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Nach den Gemeindebehördenwahlen

Die FDP gratuliert allen gewählten Partei-
vertretenden und Parteilosen von Gemein-
derat, Rechnungsprüfungskommission, 
Primar- und Sekundarschulpflege und Bau-
kommission herzlich zur Wahl und wünscht 
ihnen viel Erfolg, Genugtuung und Freude in 
den bisherigen und neuen Funktionen. Die 
FDP ist erfreut, ab Juli 2026 sechs Man-
date in drei Behörden wahrzunehmen, zwei 
mehr als bisher.

Die sechs FDP-Gewählten sind:

Gemeinderat: Nino Ciganovic, bisher, Fi-
nanzvorsteher, 1. Vizepräsident, Eva Kra-
mer, neu.

Primarschulpflege: Adrian Huggler, neu.

Rechnungsprüfungskommission (RPK): Krys-
tyna Ochalek, bisher, Agnes Alina Rao, neu, 
Reto Schäppi, bisher, neu als Präsident.
Die Gewählten stellen sich weiterhin auf 
der Wahlwebseite www.fdp-stallikon.ch/
wahlen-2026 vor, auch mit Link auf ihre 
LinkedIn Profile. Zudem gibt es während 
des Jahres zahlreiche Gelegenheiten, sie an 

öffentlichen Anlässen persönlich zu treffen, 
eine «ganze Reihe» davon ist in www.fdp-
stallikon.ch/aktuell/agenda publiziert. 

FDP, SVP und weitere aktive Kräfte haben 
im 2025 aktiv zusammengearbeitet, um 
für die Vakanzen in den Stalliker Behörden 
Kandidierende zu finden und vorzuschlagen. 
Die Wahldelegation hat in Einzelgesprächen 
die Kandidierenden angehört, befragt, ken-
nengelernt und gemeinsam zur Wahl emp-
fohlen. Sie ist erfreut, dass die vakanten 
Positionen in den drei Gemeindebehörden 
erfolgreich besetzt werden konnten. Dass 
dies im Rahmen einer stillen Wahl geschah, 
unterstreicht den einvernehmlichen und 
konstruktiven Prozess.

Um künftig die Chancen für echte Wahlen 
zu erhöhen, wollen Behörden, Gemeinde- 
und Parteiverantwortliche noch aktiver und 
transparenter darüber informieren, wie be-
reichernd und sinnvoll ein Engagement für 
die Zukunft Stallikons sein kann.

Nino Ciganovic		            Eva Kramer			   Adrian Huggler	
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FDP Stallikon
mark.itin@fdp-stallikon.ch / reto.schaeppi@fdp-stallikon.ch

www.fdp-stallikon.ch

Grossprojekt «Schulraum, Sport-/
Mehrzweckhalle und Generationenplatz»

Am 27. Sept. 2026 ist angekündigt, über 
den Baukredit abzustimmen. Die FDP wird 
die konkreten Abstimmungsunterlagen sorg-
fältig prüfen und nach einer umfassenden 
Gesamtbeurteilung rechtzeitig über ihre Ab-
stimmungsempfehlung informieren.

In diesem Sinne, engagieren wir uns, betei-
ligen wir uns, bestimmen wir mit!

      Krystyna Ochalek		  Agnes Alina Rao	    	          Reto Schäppi
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Freitag
Turnerchränzli

Samstag 
Akemi und Band

Sonntag 
Laurent und Max

1986198619861986
����� Se��e��er 
����� Se��e��er 

�e������ �e������ 

����er FÄSCHTer FÄSCHT

Save the Date

Mit Liebe in den Vorbereitungen  
euer 40er-Fäscht-OK

Birmensdorferstrasse 567
8055 Zürich 
Tel. 044 462 74 04 

Nusshof 3
8143 Stallikon 
Tel. 044 701 23 53

osbahr.ch

Zürich und Stallikon

info@osbahr.ch
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|  Gisler Storen AG  |  Rainstrasse 2  |  8143 Stallikon  |  043 543 64 64  |
|  info@gisler-storen.ch  |  www.gisler-storen.ch  |

Marktplatz

Möchten Sie etwas verkaufen, kaufen, 
tauschen oder gratis abgeben?

Suchen Sie eine Person, welche Ihnen 
behilflich sein könnte? Oder stellen 
Sie sich für freiwillige Tätigkeiten zur 
Verfügung? Dann ist der «blickpunkt»-
Marktplatz der richtige Platz.

Für private Angebote von und für Ein-
wohner/innen sind unsere Kleinanzei-
gen gratis.

blickpunkt@stallikon.ch

blick stallikon

Newsletter abonnieren
Die Gemeindeverwaltung veröffentlicht re
gelmässig den kommunalen Newsletter mit 
verschiedenen Informationen. Die Abon-
nentinnen und Abonnenten können sich bei 
der Anmeldung für verschiedene Rubriken 
registrieren. Somit erhalten sie nur die Infor-
mationen aus den Rubriken, die sie interes-
sieren. Zudem können sie selber entscheiden, 
ob die Informationen sofort oder gesammelt 
versendet werden und zu welchem Zeitpunkt 
(täglich, wöchentlich oder monatlich) sie die 
Neuigkeiten per E-Mail erhalten.
Sind Sie interessiert, die Neuigkeiten der 
Gemeinde zu erfahren? Registrieren Sie sich 
über:
www.stallikon.ch > Unser Stallikon > 
Aktuelles ...  oder über den QR-Code:



INSERATE

43

Wein-Degustation
Gratis

 60 Weine und 4 Grappa

7. + 8. Mai 2026
NEU: Weidhogerweg 2, 8143 Stallikon 

(neben Pfarrhaus)

Donnerstag:  7. Mai 17:00 - 21:00 Uhr 
Freitag:        8. Mai 17:00 - 21:00 Uhr
Spezial Event: Samstag: 9. Mai 2026
Grillparty: 17:00 - 22:00 Uhr mit Anmeldung 
auf info@winetown.ch (Limitierte Teilnehmer), 
Unkostenbeitrag 30.00 CHF

winetown.ch

Mail: heis@winetown.ch

Wir freuen uns:
Heinz & Simone Schweizer

Winetown GmbH 
Loomattstrasse 28b 

8143 Stallikon 

Tel.: 079 403 11 49

25



VERANSTALTUNGEN

Nächste Ausgaben

02.07. // Redaktionsschluss 10.06.26
24.09. // Redaktionsschluss 02.09.26

Beiträge und Inserate an
blickpunkt@stallikon.ch
Reglemente und Archiv
www.stallikon.ch/blickpunktstallikon

Weitere Veranstaltungen und Details unter www.stallikon.ch/veranstaltungen

März

26.03.26 Ref. Kirche: Kafi-Träff (alle 
14 Tage), Wettswil

26.03.26 Elternrat: Referat «Stress bei 
Kindern hat viele Gesichter»

28.03.26 Monatlicher «Mülitreff» in der 
Aumüli, inkl. Mehlverkauf

29.03.26 Ref. Kirche: Familien 
Gottesdienst, Wettswil

29.03.26 Naturnetz Unteramt: Früh-
exkursion, Wettswil

30.03.26 Ref. Kirche: Stil-
le &Tanz, Wettswil

31.03.26 Männerturnverein: Wintersport-
Gymnastik (jeweils am Dienstag)

April

04.04.26 Ref. Kirche: Osternachtfeier

05.04.26 Ref. Kirche: Gottesdienst 
Ostersonntag, Wettswil

10.04.26 Gemeindeverein Stallikon: Theater 
Abend, Theater Kanton Zürich

10.04.26 Bibliothek: Buchstart 
für Kleinkinder

11.04.26 Marktplatz: Mobil und agil älter 
werden im Säuliamt, Affoltern a.A.

11.04.26 «Grümpel und Gulasch», Flur-
putzaktion mit Mittagessen

11.04.26 Familienclub: Kinderkino

12.04.26 Ref. Kirche: Konzert: Blä-
serklasse Kemptthal

13.04.26 Bibliothek: Bücherabend

15.04.26 Gemeindeversammlung

16.04.26 Ref. Kirche: «Lotto mit 
Otto», Bonstetten

17.04.26 Kafimüli: Konzert und 
Jazz Jam Session

21.04.26 Naturnetz Unteramt: 
Naturspaziergang in den 
Spechtwald, Wettswil

25.04.26 Monatlicher «Mülitreff» in der 
Aumüli, inkl. Mehlverkauf

Mai

04.05.26 Kafimüli: Forum mit 
Vreni Geissler

07.05.26 Elternrat: Sackgeld-Vor-
trag Simone Hoffmann

07.05.26 Senioren-Wandergruppe: 
Mittagessen + Spielnach-
mittag Pro Senectute

08.05.26 Kulturforum Stallikon: Vernissage 
Kunstausstellung Sahra Khan

09.05.26 Naturnetz Unteramt: Familien-
zeit bei den Kiebitzen, Wettswil

16.05.26 Mülitag in der Aumüli, inkl. Kon-
zert Musikgesellschaft Stallikon

18.05.26 Bibliothek: Schreibwerkstatt

21.05.26 Ref. Kirche: Ausflug Ägeri-
see, Morgarten und mehr

27.05.26 Bibliothek: Panini-Tauschbörse

27.05.26 Bibliothek: Schweizer Vorlesetag

29.05.26 Bibliothek: Girls Night

29.05.26 Bibliothek: Buchstart 
für Kleinkinder

30.05.26 Monatlicher «Mülitreff» in der Au-
müli, inkl. Mehlverkauf
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